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548 . Brake , Mittwoch, den 23 . Februar 1881 . 6.

Aus dem GroßherMlhunl.
^ Okdenburg . Die Prüfung derjenigen

Militärpflichtigen , weiche die Berechtigung zum ein
jährig - freiwilligen Dienst zu erlangen wünschen , wird
am 28 . Febrüär und 1 . März d. I . im Minirial -
gebüude hicsctdst stattfinden .

— Am 14 . Del . d . I . feiert die evang . Kirche
in Oesterreich die lOOführige Wiederkehr des Tages, ,
an welchem Kaiser Josef ll . des Tolcranz - Edict er¬
ließ und dadurch die Existenz einer evangelischen Kirche ^
in Ocsierreich . möglich machte . In dieser Veranlas¬
sung hat die Hauptversammlung des Old Hauplver -
ei» r der Gustav Ado -sSiisinng in Westerstede am
23 . August v . I - beschlossen , beim Obcrkirchcurathc
ciue Kirchencollecke in altem Kirchen des Landes am
Osterfeste d . I . zu erbitten , deren Ertrag einer all¬
gemeinen Pensionsanstalt für die evangelischen Pre¬
diger und Lehrer Oesterreichs , sowie deren Wittwen 7
und Waisen zu Gute kommen soll . Der Oberkirchm -
rath hat dieser Anrege seine Zuslimmlmgeriheilt , und
wird nunmehr an beiden Oftcrf -cicrtagen die bcrcgtc
Eollcctc stattfiudcn .
' *

.
*

Ovelgönne , 18 . Februar . ( Club Ge -
m e i ns in n . ) Am heutigen Abende hielt Herr Stadt -
shndicuS Besclcr au ? Oldenburg einen Bortrag
über die Vereine gegen Bettelei . Redner sprach
zuerst von der bedeutenden Znnähme des vagirendcn
Bettels in unserer Zeit , welche es dringend nahe
legte , sich nach Mitteln zur Bekämpfung des Uebels
mnziisehen . Schon früher habe man Vereine gegen
Bettelei gegründet , die jedoch keine allgemeine Aner¬
kennung gewonnen Hätten . Ein Grundsatz für jeden
Verein , der die Bettelei mir Erfolg zu bekämpfen
hoffe , müsse eS sein , den Bettlern niemals Gcld -
untcrstützung , sondern stets nur Victualien und Ob¬
dach zu gewähren . Dadurch würde die Bettelei nicht
etwa befördert , sondern bei allgemeiner Organisation
solcher Vereine verliere erfahrungsmüßig die Paga -
bondage viel von dem ihr innewohnenden Reiz . —

von Hamm .
Roman '

von I . Steinmanm

( Fortsetzung . )

» Du willst entsagen , Bernhard ? " fragte sie und
nur der Gedanke an seinen Edelmnth beherrschte sie .
» Du willst mich freiwillig aufgebcu ? "

In seinem Antlitz prägte sich eine große Bitter¬
keit ans und er gab ihre Hand mit einer heftigen
Bewegung frei .

» Laß es genug sei » , Rosa, " sprach er . . Was
bleibt mir jetzt noch weiter zu thun übrig ? Soll
tch Dich mit Gewalt an mich ketten ? Welcher Hand¬
lungsweise verdanke ich die Meinung , welche Du von
nur zu hegen scheinst ? Du bist frei , vollkommen frei
und ich lüge nicht , wenn ich Dir sage , daß ich Dir
von ganzem Herzen Glück wünsche . "

Bernhard log allerdings nicht , als er diese Worte
IPiach , di « ihm sein edler,aufopfernder Choractcr
dictirte . über er hätte allerdings hinzufügen können :
» wem , auch mein Herz darüber bricht . "

^
Dann . trat eine Pause ein . Er hatte sich von

Rvscl abgewaudt . Das jung » Mädchen richtete ihre
glanzendem Augen mir einem seltsame, , Ausdruck auf
wn , Er wollip fle frei geben , — ihrem Glücke stand
nichts mehr im,Mgc , auch nicht das allergeringste
vUldcnüß , aber wollte , sie denn frei sein ? Erschien>hr das Gttick jetzt noch so groß und strahlend , daß
ste Alles hätte vergessen können , nur um es zu er -

Die Erfolge solcher Vereinsbestrebungen seien un¬
leugbar vorhanden . Was nun die Einrichtung von
Vereinen beträfe , so müßten hier 2 Grundsätze
vorangestcllk werden : Die Mitglieder müßten sich
verpflichten , unter keinen Umständen einem Bett¬
ler irgend etwas zu verabreichen , und wenn es auch
jetzt schwer sei , einen Hungernden fortzuschickeu , so
werde dazu doch wenig Ueberwindung gehören , wenn
wir wüßten : er wird bei dem nächsten Bureau des
Vereins unterstützt . Der zweite Grundsatz sei der ,
daß Seitens des Vereins , wie schon gesagt , nie -
m als eine Geldunterstützung gegeben werde .
Andernfalls könne man mit Recht den Vorwurf auf
Unterstützung des Bcttelivcseus erheben . — Wie im
Uebrigcn der Verein zu organisiren sei , das richte
sich nach den localen Verhältnissen . In Oldenburg
gäbe man den Morgens Ankommenden Mittagessen ,
Denen , die Abends kämen , Abendbrod und Nacht¬
quartier . Auf dem Lande machten die großen Ent¬
fernungen eine Hauptschwicrigkeit aus : die Leute
dürften nicht allzuweit gehen müssen bis zum
Untcrstützungsburean , höchstens etwa eine Stunde .
Eine andere Schwierigkeit liege in der zerstreuten
Kng -e der Wohnmngen und daß in den Haushal¬
tungen kleiner Leute oft nur die Frau zu Hause sei ,
von der man nicht verlangen dürfe , daß sie unter
allen Umständen die Vagabonden , oft recht desperate
Burschen , abweise . Sie müsse es dann versuchen ,
wenigstens Geldgaden zu vermeiden . — Zum Schlüsse
forderte der Vortragende zur Gründung von Verei¬
nen auf und mahnte besonders , sich möglichst all¬
gemein und , was die Besitzenden angehe , sich mit
möglichst starken Beiträgen zu betheiligen . Man
müsse bedenken , daß es sich hier um einen idealen
Zweck handele ; auch müßten die Besitzenden den
kleinen Leuten zu Hülfe kommen und nicht etwa nur
so viel zeichnen wollen , als sie durchschnittlich bei
den jetzigen Verhältnissen an die Bettler gäben .
Endlich erklärte Redner , der Oldcnb . Verein gegen
Hausbcttelei sei gern bereit , behufs Gründung neuer

reichen ? Sollte er sie so weit an Edelmnth über -

treffen ?
» Und wenn ich nun nicht frei sein will ? " kam es

endlich bebend über ihre Lippen und sic sah ihn mit
einem Blick an , der ihn bis in das Innerste seines
Herzen « traf .

Er athmete tief und schwer auf .
» Du willst nicht frei sein , Rosa ? Du willst nicht ?

Aber Du mußt die Freiheit annchmen . Du kannst
Dir wohl denken , daß auch mir das Urtheil der Welt
nicht gleichgültig ist , aber nichts darf uns hindern ,
den Schritt zu thun , den wir thun müssen . "

» Bernhard , wenn Du mich wirklich so lieb hast ,
wie Du sagst , dann wirst Du mir meine Freiheit
nicht zurückgcbcn, " rief Rösel , » ich kann das Opfer
nicht annchmen . "

Er sah sie an , starr und unbeweglich , er konnte
es ja nicht glauben , was sie ihm sagte .

» Rosa , ist es wahr , — Du willst nicht , daß wir
nnS trennen ? " fragte er endlich , indem er ihre bei¬
den Hände ergriff . » Aber, » fuhr er ernster fort ,
» ich hoffe , daß Du frei und unbefangen urtheilst ,
daß Du nicht aus Mitleid oder Dankbarkeit handelst
daß weder das eine noch das andere Motiv Dich
leitet . Ich verlange weder Mitleid noch Dankbar¬
keit . Was ich gethan habe - würde jede Verlassene . :
jede Unglückliche von mir zu fordern berechtigt sein .
Laß

'
Dich in dieser Stunde nicht irre leiten . » Wenn

Du cS thätest , es würde sich schwer rächene Besinne
Dich , Rosa , ich verlange nicht gleich eine Entschei¬
dung . Du sollst,erstMerlegen , mit Dir selbst zu ,

Vereine alle wünschenswerthe Auskunft zu ertheile » .
— Nachdem alsdann Herr Pastor Eschen einige
interessante Mittheilmigen aus dem Jahresbericht
des Anstaltsgcistlichcn Langhorst zu Vechta gemacht
hatte — welche darthatm , daß gerade im Herzog -

thum Oldenburg die Vagabondage besonders stark
sei , ja viele Individuen sich hier bereits seit 10 — 18

Jahren bettelnd , vagabvndirend und gelegentlich auch
stehlend Herumtrieben — , entwickelte sich eine sehr
angeregte Debatte , in der auch die Gegner der Sache
lebhaft zu Worte kamen . Herr Syndicus Beselcr
wußte indeß die verschiedenen , mehr oder weniger
begründeten Einwürfc mit Geschick zu widerlegen ,
und wir sagen wohl nicht zu viel , wenn wir behaup¬
ten , daß die Mehrzahl der Versammelten die Ucber -

zcugung mit hinweg genommen hat , es sei sehr wün «

schcnswcrlh , auch für unsere Gegend einen oder meh¬
rere Vereine gegen Hausbcttelei in 'S Leben zu rufen .
— Freilich müßte da Brake , als der größere
Ort , den Anfang machen oder wenigstens doch
gleichzeitig mit uns vorzugehen , da sonst die Ge¬

fahr für Ovelgönne nahe läge , daß die Herren Va -

gabondcn erst in dein größeren Nachbarorte ihre
Schnapsgroschen zusammcnbrächten und dann poch
zu allem Ueberfluß freies Abendbrod und Logis irr-

Ovclgönne hätten ! —
— Unser Kriegerverein wird am Donners¬

tag , den 24 . d . M ., im Saale des Hcrrrr Gastw .
Joost zu Neustadt die Feier eines geselligen
Abends veranstalten , wozu auch Nichtmitglieder ge¬
gen ein Entree von 60 Zutritt haben . Zur Auf¬
führung gelangen : 1 ) Pietsch im Verhör , 2 ) Der
Bräutigam unter 'm Tisch , 3 ) Ein Stündchen im

Comptoir , 4 ) Das liederliche Kleeblatt , ö ) Welche
Lust , Soldat zu sein .

*
-»

* Delmenhorst . Die Weser fällt jetzt Gott
lob ganz rasch und hat seit gestern Mittag der di «
recte Verkehr mit Bremen durch die Bahn wieder

ausgenommen werden können . Die Pcrsonenzüge fah¬
ren vorsichtig , aber wie wir hören , ohne Gefahr .

Rathe gehen und daran denken , daß Dich an Karl ' »
Seite das höchste Glück erwartet . Bedenke , daß Du
ihn liebst und in welchen Scelcnznstand Du ihn durch
Deine Weigerung , seine Gattin zu werden , jetzt ver¬
setzen würdest . . "

Rösel war todtcnbleich geworden und ihre Kniee

zitterten .
» Ich lasse Dich einige Stunden allein . Rosa, "

fuhr Bernhard fort , indem er sich zum Gehen an «

schickte, » um die rechte Wahl zu treffen . Findest Dü ,
daß die Liebe zu Karl Halden noch irgend welche
Gewalt über Dich hat , dann — verschmähe ich Deine

Hand . Du würdest uns Beide betrügen . "

Er war fortgegangen und Rösel blieb allein ,
aber nicht einen Augenblick drängten sich jetzt Zwei¬
fel an sic heran , welchen Weg sie cinschlagen sollte .
Sich von Bernhard lossagen konnte sie nicht mehr ,
und wenn es auch nur die Bewunderung seiner See -

lcngrößc , verbunden mit inniger Dankbarkeit , war ,
was sic an ihn fesselte , die Bande waren in der kur¬

zen Zeit unauflöslich geworden . Sie fühlte in die¬

sem Moment mehr als je , wie groß die Opfer wa¬
ren , die Bernhard ihr gebracht hatte . Ihr Glück

stand bei ihm in erster Reihe und wenn er es mit

seinem Herzblut hätte erkaufen müssen , er würde nicht
einr » Augenblick gezögert , chaben . Diese Erkermtniß

stand Put überzeugender Klarheit vor ihrer Seele ».
' '

In - Rvsel ' S Innern ^ herrschte während deri Zrit
ihres Alleinseins ( kein -Kämpf mehr , eS war Alles

klar mch .sonnenhell . . Die betrachtete cs pur als

selbstverständlich , daß ihre Hochzeit einen Aufschub



Sollten wir aber weitere Durchbrüche und lieber -

schwemmnngen auch nicht mehr zu fürchten haben , so

sind die Nachlheiie , welche das Hochwasser hier für
das Eigentbum , dort für die Gesundheit der Bewoh¬
ner im Wasser flehender Hauser zur Folge hat , doch

noch nicht überwunden / Zwar wohnen in Hasbergen
und änderen niedrig gelegenen Ortschaften viele Leute

so hoch , daß ihre Häuser trocken geblieben sind , aber

diese vermochten kaum alle die , welche gezwungen wa -

reu , ihre Wohnungen mit ihrem Vieh zu verlassen ,
bei sich aufzmiehmcn . Manche suchten sich auch bis

auf ' s äußerste selbst zu helfen , indem sie ihr Vieh

aufbiückcn und mit ihrer Familie nach oben , d . h .

auf den Heuboden ziehen . Am Freitag Morgen fand

z . B . Herr K . von hier , der mit der Bahn nach

Hnchiingen fuhr , in einem WärtcrhäuSchen die Kuh
in der Küche angebunden lind ein Schwein war auf
den Boden gebracht . Die Leute zu Strohm , jenseits
der Ochtum , welche schon Weihnachten in großer Ge¬

fahr waren , baden vielfach in der Gemeinde HaS -

bergcn ein Unterkommen gesucht und gefunden . Ihr
Lieh haben sie . in der Weise über die Ochtum ge¬

schafft , daß sic mehrere Schlitten zusammen banden

und mittelst darauf befestigterBrcttei eine Schliücn -

brücke herstellten , auf welcher bei jeder Tour mehrere
Stück Vieh über die Eisfläche transporiirt werden

konntcu . Gestern Nachmittag wollten wir uns durch
den Augenschein von der augenblicklichen Sachlage
in Hasbergen überzeugen , kamen aber von der ver¬

kehrten Seite und maßten vor dem Dorfe nmkeyren ;
denn überall war Eis , das nicht halten und nicht
brechen wollte . Die Kirche in Hasbergen ist voll

Wasser und heute der Gottesdienst ausgefallen . Die

Leichen werden augenblicklich hier in Delmenhorst

beerdigt . — Sehr ungünstig wohnt dort auch der
Standesbeamte . Ein glaubwürdiger Bekannter er¬

zählte mir nämlich , ein Mann aus Dcichhausen der
einen Todesfall habe anzeigen wollen , häkle mit ei¬

nem Schiff zum Hause und durch dasselbe fahren

müssen ; der Beamte hätte in seiner Stube auf ei¬

nem Tisch gesessen und so die Anzeige enkgcgengenom -

me « . In diesen Tagen waudcrlc unsere Bevölke¬

rung der Eisstopfung halber stark nach Altenesch und
viele kehrten ennauscht zurück ; denn sie hatten auf
haushohe Eisberge und Wasserfälle gerechnet , von
der eigentlichen Gefahr aber keine Ahnung bekommen .

Die Delmc ist gestern oberhalb des Deich -

bruchS ubgedämint und umgeleitck und heute wird
rS hüssenttich gelingen das 40 Fuß weite Loch zu
stopfen .

' -
Eine Hauptursnche , daß im kom¬

mende » Frühjahr und Sommer die Auswanderung
nach Amerika noch größere Dimensionen als im letz¬
ten Jahre annehmni wird , dürfte wohl darin zu
suchen sein , daß die Berichte , welche von den im ver¬

gangenen Jahre nach dort yusgcwanderten Personen
hierher gelangt sind , meislemheils sehr günstig lauten ,
und in welchen die Verwandten und Bekannten drin¬

gend zur Auswanderung angerathcn werden . Wenn

hiernach auch nicht abzustteitcn ist , daß drüben die

Verhältnisse weit günstiger liegen als bci unS , so ist
es doch durchaus abzurathen , sich ganz ohne Mittel

nach dort zu wenden , was in den mehrsten Fällen
geschieht . Manche , die auSwandern , haben weiter

nichts als das aus dem Verkauf von H ib und Gut

erzielte Reisegeld , so daß daun in der Ferne oft gar
bald die bitterste Noth an sie herantril . , Diese Er¬

fahrung haben auch verschiedene von hier Ausgewan¬
derte machen müssen , und deshalb dürfte unsere Mah¬

nung wohl zu beachten sein .

A * Hohenkirchen . 17 . Febr . Ein junger ,
unverheiraiheker Mann aus hiesiger Gegend suchte
vor kurzer Zeit , wahrscheinlich in Ermangelung an¬
derer Beschäftigung , sich in bequemer Welfe einen

lohnenden Erwerb zu verschaffen . Derselbe fertigte

sich einen Bettelbrief , eine sogenannte Bittschrift , an .
' In derselben wurde die höchst traurige Lage des Bitt¬

stellers geschildert : daß er im vorigen Herbst zu

Hooksiel beim Ergreifen von zwei flüchtig geworde¬
nen Pferden unter dieselben gerathen jei , wodurch er

sich bedeutende Verletzungen zugezogcn habe und in

Folge dessen längere Zeit im Sophienstift in Jever

habe untcrgebracht weiden müssen ; obgleich nun ans

demselben entlasse » , sei er doch noch nicht wieder im

Stande , durch Arbeit Etwas zu verdienen , um sich
und Frau und Kind ernähren zu können . Diese

Bittschrift war mit den Namen einiger Herren aus

den Gemeinden Wüppels und Pakens versehe », welche
als Aussteller derselben gelten sollten . Durch Vor¬

zeigung dieses Wisches , sowie auch durch sein beschei¬
denes Auftreten wußte der Mensch das Mitleid wohl¬

habender Leute zu erregen und wurden ihm , da die

Richtigkeit seiner Angaben nicht bezweifelt wurde ,
Unterstützungen in reichlichem Maße gewährt . Da

der Bittsteller jedoch weder Frau noch Kind hat , auch
nicht krank gewesen ist , so wurde der Erlös in den

Wirlhshäuscrn verjubelt . Dieser Fall ist zur Kcnnt -

niß der hiesigen Polizei gelangt , und dürfte der be¬

treffende Mann , welcher jedoch zur Ausgleichung ei -

ncs Conto « mir einer auswärtigen Behörde zunächst
unter Bedeckung dorthin abgereist ist , wegen dieser
in so schwunghafter Weise betriebenen Bettelei sich
demnächst zu verantworten haben .

*»* Cloppenburg . Im nächsten Frühjahre
bezw . Sommer scheint die Auswanderung aus

hiesiger Gegend in einem bisher ungckannten Maße
vor sich gehen zu wollen ; den » nicht blos einzelne

Personen , sondern auch ganze , zum Theil zahlreiche
Familien wollen jenseits des Oceans sich eine neue ,
und wie sie hoffen , bessere Heimath suchen . Die

Verhältnisse sind auch gegenwärtig , wie noch nie , dazu

angcthan die Auswanderungslust rege zu machen ,
denn die vielen aufeinander gefolgte » Mißernten und

die Stille des Geschäftslebens haben Landmann wie

Handwerker vielfach in eine trübe Lage gebracht , so

daß die Existenz für manche Familie schwerer wie je

gefährdet ist . Und welche Zukunft steht namentlich
den kleineren Landbesitzern bevor und viele sind nicht

mehr im Stande die in den lctzttnJahren ausgelau¬

fenen Schulden je zu tilgen , und das lange und müh¬

sam erhaltene Besitzthum geht für einen geringen Preis
unter den Hammer .

*»* Brake - Bor dem hiesigen Seeamte
wurde am Montag Morgen über den Verlust des

Schiffes . Margarethe - verhandelt . Als Beisitzende
waren zugegen die Herren Karl Groß und Schiffs -

rheder Willens von hier , Navigalionslehrer Jbeken

aus Elsfleth und Oberlootse Wessels aus Blexen .
Die ,,Margarethe war mit einer Ladung Hafer von

Gothcnburg « ach Orchester bestimmt , strandete oder

wurde vielmehr an Strand gesetzt an der jütischen

Küste , wobei der Capitain und Steuermann ihr Le¬

ben cinbüßten . Als alleiniger Zeuge in dieser Sache
war erschienen Gcrh . Thien aus Tange . Derselbe

erleiden Müsse und zweifelte nicht daran , daß Bern¬

hard ihrer Ansicht verpflichten würde . Noch einmal
wollte sic sich mit Karl offen und ehrlich ouSspre -

chen und dann Bernhard zum Altar folge » .
Moosheim war in den Garten hinabgegangen

und die Zeit , welche er Rösel gegeben , verbrachte er
in den schattigen Laubgangen , entschlossen , das , was
nun kommen würde , wie ein Mann zu ertragen .
Es war für ihn schon eine Wohlihak , daß sic sich
nicht sogleich von ilnn abwandie , sondern sich wenig¬
stens prüfen wollte und daß eine Summe in ihrem
Herze » für ihn sprach . Ader er glaubte das Ende

vorher zu wissen , so dankbar er ihr auch dafür war -
Er sah nach seiner Uhr . Zeit genug war vergan¬

gen , um sic einen Entschluß fassen zu lassen . Sic
mußte jetzt mit sich einig geworden sein , welcher Weg
zu ihrem Glücke führte . Aber er wollte ihr noch
länger Zeit gönnen , cS kam ja auf eine Stunde mehr
oder weniger nicht an .

Da hörte er ans dem Kies einen leichten , elasti¬
sche » Schritt . Es war Rösel . Ein freudige , Schrecken
durchzitterle ihn . Durfte er dem Ausdruck ihres
Gesichter « glauben ? Hätte sie mit diesem holden , -

glückverheißenden Lächeln auf ihren Lippen ihm den
Dolch in ' s Herz stoßen können ?

- Rösa ? - fragte er , ihr hastig einige Schritte
entgegen gehend . « Hast Du gewählt ? -

« Es bedurfte keiner Wahl, - rntgegncte sie er -

röthcnd , » ich wußte am Voraus , daß ich mich nicht
von Dir würde lossagen künnen , nachdem ich Dich
so hoch schätzen und achten gelernt habe . Wenn ich

Dir in dieser Stunde sagen würde , daß ich Dich ,

liebte , so würdest Du eS mir nicht glauben , da Du

Zeuge meiner Leiden gewesen bist , aber ich begehe
kein Unrecht , wenn ich Dir mit der Neigung , die ich

für Dich hege , meine Hand reiche . «

Sie hielt inne ; sie hätte noch viel mehr sagen

mögen , aber ein seltsamer Ansdruck in Bernhard
' «

Zügen lähmte ihre Zunge . Es lag keine Spur von

Freude in seinem Gesichte . Sie hatte ihm gesagt ,
daß sie ihn schätze und achte und was ihn früher
vollständig befriedigt hatte , erfüllte ihn angesichts der

veränderten Umstünde niii Bitterkeit . Damals wäre

eS eine Sünde gewesen , wenn sic Karl geliebt Halle ,
es stand zwischen ihrer Verbindung mit ihm ein un¬

überwindliches Hinderniß . Aber heute lag Alles an¬

ders . Für Rösel
' s Treue brauchte er nicht zu fürch¬

ten , aber er zitterte bei dem Gedanken , ein Weib

neben sich zu wisse », dessen Treue er sich versichert

halten durfte und dessen Herz doch einem Andern

gehörte .
; » Rosa , — bist Du überzeugt , daß Ou Karl nicht

mehr liebst ? - fragte er endlich ernst , beinahe hark .
Sio sah ihn verwirrt , — erschrocken an . Es war

ihr unmöglich , ihm darauf eine Ankwoit zu geben .

« Du hast früher diese
'
Frage nicht an mich ge¬

stellt, - sagte sic leise .
« Zwischen früher und heute liegt ein gewaltiger

Unterschied . Wenn ich auch damals nicht wußte ,
was Euch trennte , so war es mir doch klar , daß
das Hiubcrniß unüberwindlich war , da Ihr Beide

entsagt hattet . Jetzt trennt Euch nichts mehr und -

sagt aus , daß er auf der Reise am 13 . Decembcr ,
Abends 10 Uhr ein weißes , festes Feuer aus Steu - j
erbordscite in Sicht bekommen hätte . Er habe dies ,
dem Steuermann Mitgetheitt , worauf dieser geant - l
wartet habe , es sei wohl kein Feuer vom Lande , er >
solle jedoch noch einmal nach oben gehen und nach l
dem Feuer Ausguck halten . Er habe diesen Befehl '

auszuführen versucht , sei aber durch starke Schnceböen s z
daran gehindert worden . Das Wetter sei sehr stür - ' i
misch gewesen . i s

Das Schiff führte soviel Segel als cs vertragen ^
mochte , doch lag es wegen des stürmischen Wetters , - <
schon einige Tage vor der Strandung beigedreht .

'
^

Als der anfängliche Westwind in Südwestwind über - >
ging , mußte das Schiff gehalst werden um vom Lande s i
frei zu kommen . In dem schweren Wetter schoß die s
Ladung über , die Segel mußten abgenommen wer - s ,>
den . Das Schiff kam dem Feuer so nahe , daß eS f ,
an Deck schien . Es wurde versucht , das Schiff vor s. ,
Anker zu legen , was aber wegen des schwere » Wet - :
ters nicht ausführbar war . Es wurde mm berath - - <

schlagt und beschlossen , das Schiff auf Strand zu s
setzen , da dies das einzige Mittel blieb , um das Le - ^ i
bcn der Mannschaft zu retten weil alle Versuche , vom x ,
Strande abznscgeln , erfolglos waren . Es wurden H >

dann Nöthsignale gegeben , zuerst Laternen nach oben H

gebracht , dann mit Tagwerken die Nothflagge gehißt . L ,
Der Zeuge Thien befand sich zu der Zeit am Ruder , K ;
Capitain und Steuermann standen in den Wanten . H ^

Am Vormittag - gerirth das Schiff zwei Meilen H «

vom Fenerthnrm ans Strand . Vom Lande aus wnr - ^ j
dcn Leincn nach dem Schiffe geschossen , die erste war t l
nicht zu erreichen , die zweite setzte sich außen am Klü - ,
vcr fest . Sie zu erreichen , wagte sich der Lcichima - i j

trosc hinaus und leisteten ihm der oben genannte
'

s
Zeuge und noch ein anderer der Mannschaft hierin HZ
Beistand . Capitain und Steuermann wurden nicht , r

gerettet , sie sind ohne Zweifel in dem schweren Wet - M
tcr über Bord gespült , gesehen hat Zeuge dieses frei -

lich nicht . — Hiermit schloß das Secamt die Be - , U, <
weisaufnahme und verkündete nach kurzer Berathung « l
dm Spruch , der lautet : « Der Verlust des Schiffes O <
„ Margarethe - , welches bei schwerem Wetter an die Ul

jütische Küste trieb und ans Strand gesetzt werden

mußte , ist , soweit die Ursachen festzustcUen sind , dem I f
schweren Weiter zuzuschrciben . - ss r

Zur Begründung wurde angeführt , daß eS nicht k a
anzunehmen sei , daß das Ucberschicßcn der Ladung x
wesentlich zu dem Unfall bcigekragen hahc . Die Frage l r
in wie weit , Capital »» und Steuermann ihre Schul - s i 8

digkeit gethän , blnbe eine offene , da beide ilp7' Vl >

den eingebüßt . . . s
Die zweite Verhandlung betraf den Verlust des , H s

Kuffschiffes « Marie « , Capitain Wiltcrs, . aus Hook « .Mt

siel , welches am 21 . November v . I . bei Helgoland : l

strandete . Bei dem Widerspruch , welcher in der !
'

c

Feststellung der Ursachen des Verlustes hervürtrat,
'
M

'

wurde die Verkündigung des Spruches bis auf den

5 . März ausgesetzt . ;
Es kam alsdann noch der Verlust des Schiffes H j

« Eduard König - , Capitain Otten , zur tbcilweisenH <
Verhandlung . Das Schiff , eines der ältesten de >H j
deutschen Rhederei , wurde 1809 gebaut und war seit Z <
1878 Eigenthum des Capt . Otten , welcher dasselbe

'
§

für 3950 kaufte , wegen des hohen Aliers des z
Fahrzeugs jedoch keine Versicherung darauf erlangen s j
konnte , - so daß , also Eapt . Otten das Ristes selbst ( >

k i

Er hielt einen Augenblick zögernd inne , er wägte U 1
nicht , ihr das zu sagen , was sich aus seinen Lippe » ^ s
drängen wollte . Aber es war wie ein milder Trotz ^ d
über ihn gekommen ^ Rösel hakte ihm durch ihre D s
Worte gezeigt , was er erreichen kannte . Sic schätzte d , g
und achtete ihn , — aber sie liebte ihn nicht . Usi

Während er früher ruhiger , wenn auch mit

Schmerz daran gedacht hatte , daß er sich zuerst ihreH
Liebe erringen und das Bils eines Andern aus i '

q - t i

rem Herzen verdrängen müßte , heute , in diesem Mo - ; !

men , vermochte er diesen Gedanken nicht zu ertragen /

« Wer bürgt mir dasür, " fuhr er mit einer ihm '

sonst fremden Heftigkeit fort , « daß Du bei ' m erstem
Male , wenn Du mit Karl Halsen zusammentriffst ,
nicht bitter bereust , daß Du Dich an mich gcketteft

hast ? « W
Sie sah ihn mit ihren großen Augen traurig an . r

« Mein Gort , Bernhard, « sagte sie einfach . « JchM
gelobe Dir , daß ich Dir eine treue Gefährtin Deines «
Lebens sein will . Das lasse Dir für jetzt genügen ! - U

« Ich war früher von einem Wahn befangen, -H

engegnete er , » als ich glaubte , daß ich mich da mit D

begnügen könnte . Heute fühle ich klar , daß ich cSU

nicht kann . Ich werde an dem Zweifel zu Grund « K

gehen und Dich mit mir elend machen . Ich will ft

Dein Ovfer nicht und wiederhole Dir , Rosa , Di >^ ,

bist frei . - H
Sie öffnete -die Lippen , aber kie brn 'fltte kein Wort r;

hervor . Sie hatte gehofft , Bernhard würde sich blckK

sinnen . So halte sic ihn nie gesehen . / H
( Fortsetzung folgt . )

'
AI



nagen mußte . Der » Eduard König " ging mit einer .

Ladung Kohlen und Coaks von Hartlepool nach Greifs -

waldc , strandeie aber im Sund . — Die Verhand¬
lung mußte ansgesetzt werden , weil sich bei der Be¬

weisaufnahme in den Aussagen des Capitains und
des Steuermanns arge Widersprüche entwickelten .
Das Sceamt sah sich deshalb veranlaßt , noch einen

zur Zeit ans der Marine befindlichen Zeugen zu ver¬

nehmen . — Die weitere Verhandlung wird am näch¬

ste » Sonnabend stattfinden .
— Der hier in allen Kreisen bekannte und ge¬

achtete Hauptzollamtsassistent Eikers in Varel feiert
um 28 . April d . I . sein bOjähriges Dicnstju -

biläum , ein Ereigniß , das wohl selten einem seiner
Collegen zu feiern beschicken ist .

— - Am Sonntag hatte der hiesige Turnverein
unter Mitwirkung einiger Mitglieder des Bremer

» Allgemeinen Turnvereins " und der » Liedertafel "

eine Aufführung in der » Vereinigung « veranstal¬
tet . Die Karten , welche nur in beschränkter Anzahl
( 500 ) verkauft wurden , waren Sonntag Mittag schon
sämmtlich vergeben . Der Anfang der Vorstellungen
war auf 7 Uhr festgesetzt , aber schon vor 6 Uhr be¬

gann sich der Saal zu füllen , und bald waren alle

Plätze besetzt , so daß pünktlich begonnen werden ,
konnte . Die Leistungen entsprachen nicht blos de »
Erwartungen , sie übertrafen dieselben sogar und wur¬
den deshalb mit großem Applaus anerkannt . Hauptsäch¬
lich ernteten die Mitglieder des Bremer » Allgein .
Turnvereins " stürmischen Beifall nicht bloS wegen
ihrer gymnastischen , sondern auch wegen der musika¬
lischen Vorführungen Einzelner ; und ihnen ist es

wohl großcnthcils zu danken , wenn die Einnahmen
des Broker Turnvereins an diesem Abende , sehr gün¬
stige waren , so daß die Casse , die durch das letzte
Turnfest etwas gelitten hatte , sich dadurch wohl et¬
was wieder erholen wird .

— Am Sonnabend Abend brach im Waarenka -

ger des Herrn Kaufm . Goldschmidt plötzlich Feuer
aus, - welches jedoch durch rechtzeitige Hülfe bald wie¬
der gelöscht würde . Es soll durch Unvorsichtigkeit
eines Ladendieners , welcher im .Waarenlager eine

Hängelampe anzündete und ein noch nicht erloschenes
Streichhölzchen in die in der Nähe lagernde Watte
fallet !- ließ , entstanden sein . Der an Kleidungsstücken
und anderen Waarm angerichtete Schaden soll sich
auf ca . 1500 ^ belaufen .

— - DerWerth der MilitairdienstVersiche -
rni ! g wird in allen Kreisen

' inimer mehr anerkannt .
Man versichert nicht nur solche Knaben , welche ihre
Dienstzeit voll oder als Einjährige abmacheu sollen ,
sondern auch andere , die ganz für die militairische
Laufbahn bestimmt sittd , - denn in allen Fällen sind
Gelder erforderlich , die ihnen durch die Milikairdienst -

Berstchcrung der Bremer Lebensverficherungsbank
gesichert w erden .

'
_ _

Vermischtes .
— Bremen . Während das Wasser in der

Weser in ziemlich raschem Fallen begriffen ist , macht
sich im UeberschwemmnngSgebiet am rechten llfer ein
energisches Steigen des Wassers bemerkbar . Nur
im südlichen Uebcrschwcmmungsgebiet ist ein Rück¬
gang des Wassers mit Sicherheit zu constatiren .
Seine Entstehung ist sehr einfach ; nachdem von der
Ochtuinnicdcrimg Räum zum Abflüsse geschaffen ist ,
beginnt der Rückfluß der während der Eisstopfung
hcrcingeströmien Wasserinassen , die Siele der Ochtum -
deiche öffnen sich und gestatten der Flut den Abzug .
Sobald die Eisstopfung bei Lobbcndvrf und Farge
beseitigt sein wird , ist em rapider Abfluß der Was¬
sern »,sst „ in der Weser und Ochtum zu erwarten
demzufolge auch eine rasche Verminderung des Was¬
serstandes im südlichen UeberschwcmmnngSgebiete .
Das Anwachsen des Wassers im nördlichen Uebcr -
schwemmliiigsaebiet hat angcdnnerk und immer noch

lautet von Burg die Meldung ? » Die Einströmung
dauert fort . « Hunderte von Civilarbeiiern wurden
angenommen , um die Dämme zu erhöhen , welche zum
Schutze der nördlichen Vorstadt gegen das lieber -

schwcmmungswasser aufgeworfen waren . Gei Vege¬
sack ist die Lage ziemlich unverändert . Das Wasser
ist nur einige Ccntimeter gefallen . Die Pioniere
sollten Sonnabend Nachmittag bei Lobbendorf spren¬
gen . An der oldcnbnrger Seite hat das Eis sich
bei Lemwerder an drei , bei Motzen an einer Stelle
über den Deich geschoben , so daß die Schollen inner¬
halb des Deiches auf der Straße liegen . Wie man
uns erzählt , war bei Motzen ein größeres Dielen¬
schiff am Deiche gelegen , daß der Besitzer vergeblich
in Sicherheit zu bringen sich bemüht hakte . Das
Eis hat ihm diese Arbeit abgenommen , indem es das
Boot Nachts über den Deich und dem Besitzer vor
die Thür gesetzt hat .

— Am Sonnabend Nachmittag hat auch zwi¬
schen Dörverden und Vörden ein Bruch des linksei -
tigcn Allerdeiches stattgefunden . Das Unglück
soll bis jetzt noch nicht groß sein , doch fürchtet man
für die Möglichkeit , den Bahnverkehr nach Hannover
aufrecht zu erhalten , da - der Bahndamm unterspült
wird . Der letzte Zug hat schon auf dem Nebenge¬
leise an der Bruchstelle vorbeibefördcrt werden müssen .

— Geestemünde . Das Haupt - Artilleric - De -

pot der Befestigungen an der unteren Elbe und We¬
ser

' wird zum 1 . Juli 188 * von Stade nach hier
vexlcgt werden .

— Wie dns einem ans zugegangenen Programm
hervorgcht , findet in diesem Jahre vom 16 . bis 24 .
Juli eine allgemeine Land - und Forstwirth .
sch a ft l ch c A u S st ekln n g in Hannover statt .
Die Ausstellung soll auf dem neu erbancten , groß¬
artig eingerichteten , bisher unbenutzten Central -

Schlacht - und Vieh - Hofe ( Areal 9 Hcctar oder 36
Morgen ) , nahe der städtischen Forst Eilenriede abgc -

halken werden . Die Unterbringung des Viehes ge¬
schieht in den massiven , aus das luxuriöseste einge¬
richteten , mit Gas - und Wasserleitung versehenen
Stallungen . Die landmirthschaftlichen Producte ein¬
schließlich der des Gartens - , Obst - und Weinbaues
und der Bienenzucht , sowie sonstige bienenwirthschnft -
liche Gegenstände , laiidwirkhschaftlich - iechnische Ge¬
werbe und Producte , sowie der Landwirthschaft ver¬
wandte Gewerbe finden Aufnahme in geräumigen ,
65 Meter langen und 25 Meter breilen , von eiser¬
nen Säulen getragenen Massiven Hallen . Für die
landwirhschaftlichen Maschinen , für die Forstwirth
schuft , sowie für Jagd und Fischerei sind die erfor¬
derlichen offenen Hallen vorhanden . Molkereibetrie .
bcn stehen Kühlräumc in Verbindung mit einer sehr
leistungsfähigen Eismaschine zur Verfügung ' Du
landwirthschaftlichcn Lehrmittel , Literatur und Ergeb¬
nisse wissenschaftlicher Forschungen auf dem Gebiete
der erwähnte » Adrhcilnngcn finden Aufstellung in
Hellen , geräumigen Zimmern . Ein besonderer Eisen¬
bahnstrang verbindet den Ausstellnngsplatz direct mit
dem Staatsbahnhosc , so daß die Aussteller sowohl
ihr Vieh wie die sonstigen Güter unmittelbar am
Ansstellungvlatze aus - und entladen können , ohne be¬
sondere Kosten zu haben . Der Ausstellnngsplatz ist
mit der Stadt durch Pferdc - Eisenbahn verbunden .
An der Spitze des Unternehmens stehen die Herren :
von Leipziger , Oberpräsidcnt der Provinz Hannover ,
von Alken , Präsident des Land - und Forstwirkhschaftst
Hauptvereins für den Landdrosteibczirk Hannover ,
und Landes -Oeconvmierakh Kaufmann , Dircetor der
Königl . Landwirthschafts - Gesellschaft . Diese Namen
bürgen besser als alles Andere für das Gelingen
und den günstigen Verlauf des gemeinnützigen Un¬
ternehmens . Für Prämien sind außer zahlreichen
Medaillen , Diplomen und Ehrenpreisen 55,000 Ml .
an baaren Geldmitteln ansaeivorfen . Die Einthei -

lung ist , nach folgenden Gruppen in zweckentsprechend
ster Weise geordnet :

'
1 . Pferde . 2 . Rindvieh . 3 .

Schafe und Schweine . 4 . Geflügel und sonstige
landwirthschafiliche Nntzihierc 5 . Laiidivirlhschafts -
Producte einschließlich der des Garten , Obst - und des
Weinbaues und der Bienenzucht , sowie sonstige die «
nenwirlhschaftliche Gegenstände . 6 . Landwirthschaft -
lich -Tcchnische Gewerbe und deren Producte . 7, Land¬
wirthschafiliche Maschinen , Gerüche und Werkzeuge .
8 . Der Landwirthschaft verwandte Gewerbe . 9, .
Forstwirthschaft , Jagd - und Fischerei . . 10 , Land -,
wirchschastlichc Lehrmittel , Literatur und Ergebnisse
wissenschaftlicher Forschungen auf dem Gebiete der
vorstehenden Abtheiluiigen .

— Eines der empfchlenSwerthestcn Blätter der
Reichs - Hauptstadt ist die seit 17 Jahren bestehende
frühere

» Berliner Bürger - Zeitung , -
welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern
ähnlich benannten Blättern vorzubcugen , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre in

„Berliner Nachrichten"
umgeändert hat , doch auch unter diesem ihren liber¬
alen Principien , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men getreu geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
aufkretcnden reaktionären Bestrebungen thut ein des
Zieles kundiger Führer doppelt noch . Es äst Nicht
leicht , sich in den politischen Wirrsalen ohne sicheres
Geleite ziircchkzufindcn . Nur zu - sehr - verstellen cS
die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
mit einem Schein zu umgeben , der ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft ,
die , einmal in ihre Netze verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur -

ein Organ , welches in allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit auSschlicßenden Stand - '

Punkt einnimmt , und das ist cs , was an den
» Berliner Nachrichten "

besonders hervorgehobcn zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Theik umfaßt
alle Vorgänge im Innern und Acußcin des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der » Berliner Nachrichten -

enthält ein mit photographischer Trent
'

aufgcnomme -
ncs Bild der politischen Zustände des In - -und Aus - ,
landcs und oricntirt rasch und sicher über das End¬

ziel jeder eiutretenden Veränderung . Nicht geringere
Sorgfalt als dem politischen Theist wird in Bezug
auf ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung auf die Rubriken : Locales , Aus dem
Reiche , Gcnchiszeitung , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit
vollständigem Cvursblatt ) verwendet , der genauen
Parlaments - Berichte und zahlreichen Original Corre¬

spondenzen nicht zu vergessen . Ein laufender Roman , -

gegenwärtig : » Die Nounenbraut « nach dcm -

Englischen von S . Kutschbach , die in jeder Son -
tagsnummer enthaltenen Rubriken » Allerlei vom häuS « .
lichen Herd « , redigirt von Frau Tony Pauly , und
die humoristische Wochenschau » Kreuz - und Onerzüge «

von Max und Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wochcnbrilage „ Sonntagsruhe " mit ausgcwähl »
tev Romanen , Novellen , Humoresken , Preisräthseln
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Blatte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und bieten ,
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung . Die

Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung .

Der AbonnementsprciS sicht in keinem Vcrhälkniß zum
Geborenen . Er beträgt im Ganzen Mk . 150 für März .
Neu hinzntretende Abonnenten erhalten gegen Einsendung der
AboiwementSquittung stets den Anfang des jeweilig laufen¬
den Romans gratis und franco zugrsandt .

- Tyhes -Mnzeige.
B r g k-e , 19 . Februar . Heute l

Morgen 4 >sz Uhr starb plötzlich
und unerwartet -mein lieber guter
und khätiger .Vater , der Fuhrmann ^

in seinem 56 . Lebensjahre , nach - !
dem ihm im Zeitraum von kaum
1Hz Jahren meine gute Mutter
und alle meine theuren Geschwi¬
ster in die Ewigkeit vorangingeii .

Um stille Thcilnahme bittend ,
bringe ich Verwandten und Be - j
kannten diese Trauerkunde ticfbe -

^ trübten Herzens zur Anzeige . -

k» 8>.r° i» r« rr«s-. !
Die Beerdigung findet am l

Freitag , den 25 . Fcbr . , Nachmit -
itags , nach Ankunft .- des 4 - Uhr -
Zages statt .

ZMliiailMM -

Für dieselbe werde » zuverlässige , thä -

tigc Vertreter gesucht . Etwaige Bewer¬
ber mit guten Referenzen wollen sich
wenden an die

Militairdienst Verficherungs -
Abtheilung der Bremer
Lebensversicherungsbank ,

Bremen .

Der Gastwirth Paul Friedrich
August Lienemann zu Brake
hat laut anilSgerichllichen Kaufeontracts
vom - 14 . April 1880 von feinem zn -
Brake belegcnen - zu Art . HU 186 als
Parc . 167 der Flur 4 registrirten Grund¬
stücke den westlichen Theist in einer Größe
von 7 nie ; 58 cfw , an die Ehefrau des
1) r . w « ä . Heinrich Georg Diedrich Groß
in Brake , Henriette Caroline LucieEmstie
geborne Kimme verkauft und sofort zum

Eißcnkhum überfragen .
Auf Ansuchen der Käuferin werden

nun alle Diejenigen , welche an das ob -

genannte Arebt Land dingliche Ansprüche
zu haben glauben , hiermit aufgcfordert ,
diese Ansprüche , bei Strafe des Verlustes
derselben , in dem auf

den 21 . Mürz d . I . Vorm . 10 Uhr
angcsetzten Angabclcrminc hicselbst gehö¬
rig anzumelden .

Der Ausschlußbescheid erfolgt am
24 . Mär ; d . I .

Brake , den 21 . .Januar 1881 .
Großherzogjches Amtsgericht, Äbth . I .

Millich .

Umvcrsiü-
Ucinigungs - Sa ! r

ist daS einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säncebildung , Ausstößen ,
Krampf , VcrdauungSschwäche und an¬
dere Magcnbeschwerden . Original «

Pallete zu 25 50 u . 1
Brake . Li . V « d » K8 «L La .

Declarationsscheine ,
per Buch 75

empfiehlt U . 4rilllirt
'
8 iiiirlillrurkerei .

In allen Buchhandlungen - ist zu haben :
'

,
- - "

TafchMuch Mr grjtWe NergnügUWen. ^
Eine auserlesene Saniiylung anüisantcp Gesellschasls - und . Pfänderspiele - .

humoristischer Vorträge u . Akklamationen , - bMtjgepdxrrR
'
ärHel - « - Scherzfragen -,

beliebter Gesänge : c.
Von Arthur Schober . Ladenpreis : Ulark .
Gegen Einsendung des Betrages auch -direct franco zu beziehen von der Ber -

laaSbuckbandluna von - Äd . Svaerrmänn . -in -Dh « rhausen a » . der . Rühr ,



pjchtig skr KandwiHeM

^ mchlrciäicreAartßsfeln zu erhalten , wobei eine Mißernte uie vorkosinnt .
» Die Kartosfestn könne» unter Bäumen , sogar im Walde angepslänzt -

H werde » , und ist bei dieser Mclhe -de nur die Halde Arbeitskraft als bei
'
.M . vW

'
di? ljrngisi -Diö,i'hig . -'

.
-k - ' ? i -l e .

Tiefes , höchst WWgt .nikr
'
kMWlkch ? Merk ) "betiM :

. : L tt 4
HsWaSiats - Vat ») i ist soeben in der iintcrzeichncken BerlagS -

: buchhandlung erschienen und » st gegen Postcinzahlung oder Hachnahine
Ä - won , ILsr ' ki . zu beziehen : als einen Beivei ? der Wahrheit des <Ke >

,.
^ sagten legi die Berlagsbuchhandlnng einen <iarg !>tie-8kbkin bei und zahlt

cmem Jeden die 5 Mark zurück, lvennobenGesägleSnicht - ansWahr -

M heik ^ rrnV ^ ^ ^ .
^ r

»Dex OecvnomieRatb " ' st nur allein von der

E! HMMthschaftlicheu VerlaMuchhandkMg «
sA . NM, ! , Schönhauser Mee loO ,' ^ . 8 .-. - - - -- -- - - -

« r,

- L
D

« d

HjlvsHLr «. - Ani Mittworii , Öen
8-3 . Mebimar - . 'LOÄll , Nachmitt .

?4 ' ' /2 werde ich im Laase der
W tts » M» v 'schensDa st w irtb scha lt 4 ne n c
» ngcnialle kleine Tische öffentlich meist

- hie tcnd , g egen , B i g M hln u g verkaufen ,
?I8 « » » ß,4 Gerichtsvollzieher ,

'
B r a ke .fsAuöwandernngs halber wün¬

sche gchtnein in H .urien bclcgeiies

MSH

billig zu verkanten .
Hs «» s' trtt » tttt .

k" i i iv » »

( Letztere dreifach gesiebt) , per Hsctolücr
1 ^ 50 ^ frei in 's Haus .

Grobe

per Hektoliter 1 frei in' s Hans .

«s . 6 .6 Har66 ,
VraLs .

Dirk

Knrnnlirl ! !
Dr . Qartnnxs rühnrlichsl be¬

kanntes FIttttsS - Uttsi
LK ? t! ttt !Vk» 88 « s> st Flacon
60 ^s , sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mnndgeiuch
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit garamirk .

In Brake rsilH« ! tt r « I » t
zu haben bei D. D . ünnssen ,
Brcitcstraßc .

ILsiLIHSlll .
Plübrwortb ^ nrautirt nneb

lrakc .

u
empfiehlt

»V. IZ » un »k»nn . Gärtner .

Lraüben - Sruftsqrup
i mit ckLilcheshoing ,

bestes und billigstes Hausmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬
schmerzen. In Flacons s 50 ^s , 1
und 1 ' !^ . /st

, Brake . E . Tobias u . Co .

Zu vermicthen ans gleich oder
Maf eine Oberwohnung : Stube , Kam¬
mer siebst Küche, Keiler u . Bodenraum .
. Näheres in der Cxped . d . Bl .

Schreib - und Capir - Tinle
ans der Fabrik von II . v « »> .Eii »» -

in W inrn « « L « L» in kleinen
,N-i>d großen G 'äjeni ,
trstttt « stritt!« 8t «tt,pvittt »'
k»« tt u nd -Li » » K « A' -1 . « jtt » . vHn

.-großer Klebkeaft . vorräthig i » allen . ilarn»
hafte » Schrc 'bma,! er . . Ha »dlWgen . ( , 4 '

' ' LGO VLfitenkartell
liefen für , 1 . Kl r>0 . , -

vv zussiMl ?8 kuckEuckere!.

tlen von äeu huulwii -thselmstlh -beii
ebemisebeu Versuebs - stutlonen xu
Olllonbiiix , kiel , iistüccheini verMent -
livbtso ösclinAunAen ete .

Ibmise , ^ nnl/sen , Onrnntie - Üscliu -

KUUAvnete . stöben rruk 4Vuusob 4reo ,
xu Diensten .

Dureb älese Qnrrmlieleistuvx rvirä
ciie vielfueil susAestnooltene kesorA -
niss rvexen un ^ leiehnrässi ^ sn Oebn . !-
tes , sowie auch fremcker sebüstlieiier
DeimisoiiunAen voIistünckiZ be¬
seitigt .

lisssoibe eignet sieb misser lür stin(I -
vieli , kltttie , 8e1nveiue etc . ebenDi ' s ror -
rügiieb rum Msie » vo» steüiigel uust ist
kiLsselbs tvobi ckas billigste Istuttör -
mittei .

kremen . k . McKMK ^ .

Ilalieni - che
Legehühner und Hahne

mit einfachen Kämmen , gelben Füßen
und Schnäbeln , rasserein , bunte st
li .OO - 3 ,50 . Prachtexemplare u ^ 4 ,00 ,
Knckncksspcrber, Schivarzspcrbcr , rebhuhn -
farbige und gelbe a ^ 4 ,50 , schwarze
und weiße st 5,00 gegen Nachnahme .

^1 . IIttttKV«t
iu böln.

_ _ _ ,« 1k,r̂ v«
Bei > -m

Celle ( Cvmmissionair : Gustav Korner
in Leipzig ) ist ei schienen und in jeder
Buchhandlung , zu haben :

Van de Etwkanl ut

Plattdüische Ünnerholuilgeu in RimelS
von

-Preis . /L 4, 50 .
Dieses Buch ist von Autoritäten : sehr

günstig beuitheiit .

Die PbkhstsksMt -iir> MU « -'sche

ULMMlo ItyMrtlop
heilt gefahrlosen drei Tage » tjehe » Au ?
stütz der Hasni ' öhrc . Selbst 4 i , den ver
alletstcsistFästcy . ,

' Depositeur : -
- arl Krcikenbaum , Braunschwcig .

Mit dem heutigen Tage habe HeIrn

6.6 Haräd ltt LraL6
- ie AHviKvertrethng Wr ck»

» » - r»für Brake und Umgegend übertragen .
, u6n86 , Oll 17. Mustr f88s.

Der Generalvertreter der
Zeche Margaretha bei Aplerbeckv

o . Zant 26 .

Einiasung
zur

ANgtMkinkU Küd - uud Mrstwirthjchasttrchkü
Äussttilung mHMNkiver v . 16 . bis 24 . Iuii 1M1 ^

Programm und Anmeldcbogm gratis . Hannover , Fricderikenpla ^ 3 .

Dresenr Dnebs veräurrberr selrori viel « -Wausönä

L>

-r>
- o

-st

Iti dem Buche über Drst
« i « 1 U « av » welches schon seit 4822 in bi ^ kn
schienen ist , findet fast jeder Angenkranke etwas Passendes . Die
darin enihallcnen 'Atteste sind genau nach den Originalen apge-
druckt und biete » sichere Garantie der Acchthcit , Dasselbe
nsird auf franco Bestellung , und Beischluß der Frankirnnas -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IriNtgoll hhibiiisii in
Großbrcikcnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen, sowie durch III . V . IS . iKbZ 'ßßina in Brake . , . .,

ns.njl rro^ Zrims .̂ s ^s 9^0i(n«n .iZ Zt '
s)

Illustrirrc Jeilung
für

K1 e iM fMtWle . --
2 Mst . oder mH-Kl möcheiilticheik Nummerit Preis M Quart

Pesteil st 60 Psg.
Herausgegeben unter Milwirknng von

lA . Arnold , L . Bier , Hugo Elm , Anna Gncvkow , Frz . Halle , G . Jaquc «,
Clara Jäger , F . Knaukh , L . Korn , A . KneiH, C . Lausch. 'Natalie Lautier ,
Eäcilie Möl : e , N . Müldcncr , Elif . Müller , W . Ochm , M . Paul , Dr -. C .

s Pilz , H Pröscholdt , A . Richter , N . Rvth , R . Schaab , Ida Stricker , E .
rlöhner . Fr . T . Seidl , Karl Storch , F . Töpfer , W .

^ Urban - - -.E . Mie ? M ,
K . Weise , vr . I . Zimmermann und AudcrcnV , . .

Die . Illustrirtc Zeitung für Kleine Leute » ist eine Iugendschrist , in

j welcher der Kindcrwelk eine Fülle eben so lehrreichen alt intcressanten Stoffes
>geboten wird . Märchen und Sagen , fesselnde Erzählungen heitern » -- cciistcu'

Inhalts , geographische Charackcrbilder , WisscnSwcrthc ? aus der Nalurge -

ichichtc, Anleitung ; n Spielen aller Art , Scherz und Ernst wechseln maiitiig -

sach mit einander ab, und während die jüngeren Kinder ausschließlich in denk
reichen Biidcrsatz Anregung für die kindliche Phäsikasie finden, ' ziehen die älte¬
ren schon Nutzen aus dem zu dm Bilder » gehörenden . Texte . Dce Stoss

tisl von kundiger Feder bearbeitet und ganz dem Horizont angepaßt , welchen
jdie Kinderwelt im Alter von 6 — 14 -Jahren beherrscht . ! MA

Dic bis jetzt erschienenen Bände 1 — 42 sind in allen Buchhandlungen
Iclegant gcb. zum Preise von s 4 zu -haben . Alle -Buchhandlungen und
Postanstalten nehmen Bestellungen auf das laufende Quartal an . .

kMlMion äer üIoiD IkitunK tu4 kleine Leute.
Leipzig. (Msheim Qsietz .)

freh MrtelWellck nur 8p M . , ^
wosllr ß rtkOsk 3 Olsvre ^stüoksö , 3 I .ieiertiriAvll äeS
Ooirverskrttoi ! sisxieoirs äsr Jfnsik , 3 fortpaits IrervorrstAsnäer
Tonälvstter uM üereu LivArapiiisQ (von Liiss koULo)z üWrmtzM
» Sy, !LU VoW

'tkäsr » eto - von ätz» renswlliixttzsttz » DllLStzläorkep
ilnä UllliösttzÜtzst Lriirstlsr » , st

' tzliiüetons , Auwortzsire » ' etef ote .
AMtzttzpt rverätzn . , ,

. / . .-: XÜs fostsnstsltsn 3t07 ) , , 1)» tzL- u » ä ^InsilrÄiitzNtUtQä^
f»» AS» utzi»» 6» ' VestslInnKS » :sn .

-sowie aüe sonstigen Drucksachen werden
'

geschmackvoll, u, . billigst ..angeftktjD
HV . ^ nstkurtl » »
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